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Das ſranzöſſſch öſterreichiſche Zerwäürfuiß

Es giebt immer noch Leute auch in Frankreich ſelbſt welche
die Franzoſen für vernünftiger halten als S in der That ſind
Als zuerſt die Nachricht nach Paris kam Tisza habe in ſeiner
Antwort auf die Helfy ſche Interpellation den Handelsminiſter
ſekundirend die e Induſtriellen von einer Beſchickung
der Pariſer Ausſtellung von 1889 abgemahnt weil ſie bei der
in Frankreich herrſchenden Aufregung vielleicht durch Exceſſe
einzelner an ihrem Eigenthum geſchädigt oder in ihrer
Nationalehre gekränkt werden könnten da meinte ein pariſer
Korreſpondent der Münch Allg Ztg dieſe ſonderbare
Behauptung werde weder eine Zeitungspolemik noch gar eine
amtliche Berichtigung auf diplomatiſchem Wege hervorrufen
Und ſiehe da es erfolgte beides Ueber die Zeitungspolemik
iſt natürlich hier kein Wort zu verlieren aber daß Goblet
wirklich den franzöſiſchen Geſandten in Wien Decrais be
guftragen konnte ſich mit dem Grafen Kalnoky über den
Zwiſchenfall auszuſprechen das iſt in der That ein neuer

Beweis dafür daß auch bei der franzöſiſchen Regierung die
Empfindlichkeit oder doch die Rückſicht auf die Empfindlichkeit
der Menge leicht ſtärker wird als die politiſche Klugheit

Tisza hatte als eine auch für die ungariſchen Ausſteller be
ſtehende Gefahr gusgeſprochen was den Angehörigen anderer
Nationen gegenüber oft genug Wirklichkeit geworden iſt
Deutſche ſind in Paris in Belfort und an verſchiedenen
anderen Orten Frankreichs ohne jede Veranlaſſung gemiß
handelt worden ohne von der Sicherheitsbehörde genügend
geſchützt zu werden ſogar die Manen Richard Wagners ſind
in Paris Gegenſtand einer ſchmählichen Hetze geworden und
die Regierung hat den Pöbel triumphiren laſſen An anderen
Orten ſind italieniſche oder belgiſche Arbeiter mörderiſchen An
griffen ausgeſetzt geweſen ohne daß die Obrigkeit ihre volle
Schuldigkeit gethan hätte Da war es ebenſo unverſtändig
wie anmaßlich gegen jene Warnung Tisza s zu proteſtirenUnd wenn ſich Frankreich nun gar auch darüber beſchwerte

daß der ungariſche Miniſter auf die Möglichkeit hingedeutet
hatte es könne während der Ausſtellung zu einem Kriege
kommen in den auch OeſterreichUngarn hineingezogen würde
ſo iſt däs geradezu lächerlich Welcher Sterbliche kann denn
gegen dieſe Möglichkeit eine Bürgſchaft geben
So hat denn der franzöſiſche Geſandte in Wien auch eine

Zurückweiſung erfahren welche natürlich in Paris erſt recht
übel einpfunden iſt Ein Organ Tisza s hatte erklärt wann
und wie die Franzoſen ihre Ausſtellung abhalten wollten das
ſei ihre Sache und ob die ungariſche Regierung den Ungarn
rathen könnte unter den jetzigen Umſtänden ſich zur Be
ſchickung der Ausſtellung zu rüſten daß ſei eine innere An
e Ungarns Mit dieſer Kundgebung muß die an

errn Decrais ertheilte Antwort weſentlich geſtimmt haben
Floquet berichtete freilich in der Antwort auf die Inter
pellation welche er ſich beſtellt hatte Kalnoky bedauere
den Zwiſchenfall lebhaft und auch Tisza habe erklärt

Aus dem Teben Kaiſer Wilhelms

von Arnold Wellmer
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Kaiſer Wilhelm hatte auch einen freundlichen Sinn und
eine milde r für unfreiwilligen Humor ſelbſt wenn
dieſer auf ſeine Koſten ging Dafür zeugen die beiden folgenden
kleinen Geſchichten
d Als Statthalter von Pommern hatte Prinz Wilhelm ſich

urch ſeine bezaubernde Liebenswürdigkeit und große Herzens
güte ſchnell alle pommerſchen Herzen gewonnen Bei einem
Feſtmahl das die Stadt Stettin dem Statthalter gab be
mühte ſich nun einer der höchſten Beamten der Provinz
ommern in ſeiner Tiſchrede dem geliebten und verehrten

Prinzen möglichſt viel Liebes und Gutes und Angenehmes ins

eſicht zu ſagen Er h ſich dabei zu der gut
geineinten aber nicht ganz taktvollen Redewendung Und
wie wird es erſt ſein wenn Ew Königl Hoheit einmal als
önig zu uns kommen werden Da erinnerte den unglück
ichen Redner ein energiſches Frackzupfen ſeines Nachbars und

das ernſte Geſicht des angetoaſteten hohen Gaſtes an das Be
enkliche ſeiner Worte und ſchnell gefaßt fuhr er um vas
uglück nach Kräften wieder gut zu machen fort was
n verhüten möge Da erſtarrten dann erſt recht alle

entſetzten Geſichter der weiten Tafelrunde vor Schreck zu Stein
F nur um die Lippen des Prinzen Wilhelm ſpielte ein mildesine Lächeln und ein gütiges und gutes Wort von ihm
G ete den ſteckengebliebenen armen betne wieder ins

ichgewicht und löſte den Bann von der erſtaxrten Tafel
z e Aber noch oft hat Kaiſer Wilhelm herzlich über
u 5 Malheur gelacht wenn jener Toaſtſprecher es
la in heiterez Stichwort in der Umgebung des Kaiſers warfolg das t ügelte dunkle Petzoldt Panent Chef Das hat

genden Urſprung Jm Sommer 1880 hatte Ha Wilhelm
nſtgtion des

Der

n
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Zweiunndzwanzigſter Jahrgang

d Saale Dienstag den 5

er habe keine verletzenden Geſinnungen Frankreich gegen
über gehabt Es iſt aber klar daß der franzöſiſche
Miniſter nicht ganz bei der Wahrheit bleibt Nicht das hat

Kalnoky bedauert daß der ungariſche Miniſterpräſident in
jenem Sinne und mit jener Begründung ſeine Landsleute
gewarnt hat ſondern daß man in Paris dieſer Begründung
eine feindſelige Tendenz untergelegt hat die ſie nicht hatte
und nicht haben konnte Daher die Unzufriedenheit Goblet s
welcher nachdem er mit der Erklärung begonnen die Regierung
theile die allgemeine Aufregung den Haupttheil ſeiner Kund
gebung mit dem Ausſpruche ſchloß es hänge nun nur von
Tisza ab das Mißverſtändniß zu beſeitigen

Das Gute iſt eben daß es ſich wenigſtens zwiſchen den
Staatsmännern beider Reiche überhaupt gar nicht um ein
Mißverſtändniß handelt Den Franzoſen iſt es durch Tisza s
Antwort und durch die Zuſtimmung welche dieſelbe bei der
großen Mehrheit des ungariſchen Abgeordnetenhauſes gefunden
hat einmal recht ſichtbar gemacht worden daß Frankreich
in Ungarn bei niemand politiſche Sympathien
hat als bei einigen Junkern der Oppoſition
welche ſich im Gefühl ihrer Ohnmacht und Unſchädlichkeit
den Luxus eines Kokettirens mit der liebenswürdigſten der
Nationen geſtatten können Die ungeheure Mehrheit des
Volkes hält ſoweit ſie überhaupt politiſch in Betracht kommt
treu feſt an dem deutſchen Bündniß Es iſt übrigens
anerkennenswerth daß wirklich einige franzöſiſche Blätter zu
der Einſicht kommen daß Frankreich auf politiſche Sympathien
in Ungarn nicht zu rechnen hat Vielleicht begreift jetzt auch
Madame Adam Gambetta s einſtige Velleda daß ſie in der
Champagnerſtimmung Dinge in Ungarn geſehen hat welche
in der Wirklichkeit nicht exiſtirten

Goblet hat ſich blamirt und niemand wird ihn bedauern
Jedenfalls aber wird der Vorgang einmal wieder auf die fran
zöſiſche Heißblütigkeit wie ein Brauſepulver wirken

Politiſche Ueberſicht
Gegenüber der deutſchen Paßverordnung benimmt ſich

das offizielle Frankreich d h die Regierung und die
Deputirtenkämmer mit mehr Verſtand als man erwartet
hätte Jn der Deputirtenkammer brachte am Sonnabend der
Deputirte Laur der Schildknappe Boulanger s einen Antrag
ein wonach in dem Nordweſten Frankreichs eine Zone
geſchaffen werden ſoll in welcher Deutſche nicht mehr
wohnen dürften ohne ſich analogen Maßregeln zu unter
ziehen wie ſie von Deutſchland für ElſaßLothringen getroffen
worden ſeien Laur verlangte die Dringlichkeit für ſeinen An
trag Der Miniſterpräſident Goblet bekämpfte
die Dringlichkeit ſowie den Antrag und erklärte die
Republik rechne es ſich zur Ehre an die Grenze des Landes
offen zu halten jedermann wiſſe welche Leichtigkeit im Ver
kehre die Fremden in Frankreich genöſſen Alsdann verlangte
Goblet daß Laur den Antrag zurückziehe oder daß er die
Kammer bäte die Angelegenheit der Regierung als der natür
lichen Hüterin der Würde und der Jntereſſen Frankreichs zu
überlaſſen Hierauf wurde die Dringlichkeit mit 509 gegen
7 Stimmen abgelehnt Die Revanche Gelüſte der Boulangiſten
haben alſo eine gründliche Abſage erhalten Jn Bezug auf
den zwiſchen Frankreich und Oeſterreich wegen der Tis za ſchen
Rede ausgebrochenen Zwiſt wird aus Paris noch gemeldet
Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Hoyos hat am
Donnerstag nach der Sitzung der Deputirtenkammer im Auf
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Decrais gemacht noch beſonders beſtätigt Zur Frage der
Verfaſſungs Reviſion erklärte der Miniſterpräſident Floquet
in der am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung der Kommiſſion
daß das Miniſterium den Zeitpunkt hierfür zu wählen beab
ſichtige unter den gegenwärtigen inneren und äußeren Ver
hältniſſen jedoch halte er die Zeit noch nicht für gekommen
hoffe aber gegen Ende der Legislaturperiode die Reviſion be
antragen zu können Ohne den Umfang der Rechte des Kon
greſſes einzuſchränken glaube die Regierung könnten die
Majoritäten beider Kammern ſich über Abgrenzung der Geſichts
punkte für die Reviſion verſtändigen Das Kabinet würde
indeſſen ſeine Macht niederlegen wenn es ſich einer Majorität
gegenüberſähe die aus der Rechten den NeuCäſarianern und
der republikaniſchen Minorität gebildet ſei Die Regierung
könnte in der Verfaſſungsfrage nur mit einer wahrhaft republi
kaniſchen Majorität Hand in Hand gehen Jnfolge dieſer Er
klärung ſagte La Rochefoucauld die Rechte würde nicht die
Reviſion der Verfaſſung ſondern die Auflöſung der
Kammer und einen Appell an die Wähler be
antragen

Dem deutſchen Nord Oſtſee Kanal ſoll ein Konkurrenz
Unternehmen in Dänemark erſtehen Der däniſche Jngenieur
Gläsner dem ein aus engliſchen und franzöſiſchen Kapitaliſten
beſtehendes Syndikat zur Seite ſteht hat von der däniſchen
Regierung die Konzeſſion zum Bau eines Kanals von der
Nordſee durch Dänemark nach der Oſtſee erhalten
und wird von ſeiner Regierung warm unterſtützt Der Kanal
ſoll an der JammerBucht beginnen und ſich über Limfjord
nach HalsBarre und dem Kattegatt zuwenden Die Breite
des Kanals an der Sohle beträgt 30 am Waſſerſpiegel 180
die Tiefe 24 alle 2000 m ſollen Becken angelegt werden
damit die Schiffe ſich paſſiren können Die Koſten des Unter
nehmens das in fünf Jahren beendet ſein ſoll ſind auf zwei
Millionen Pfund Sterling veranſchlagt Der größte Theil
des Kapitals ſoll bereits geſichert ſein Die jährlichen Ein
nahmen werden bei einer Abgabe von 6 d pro Ton auf
220,000 Pfund Sterling der Nettogewinn auf 100,000 Pfund
Sterling veranſchlagt Am weſtlichen Ende des Kanals ſoll
ein Nothhafen angelegt werden

Die Rede Tiszo s über die franzöſiſche Ausſtellung be
ſchäftigte am Sonnabend auch das ungariſche Unterhaus
Infolge der Aeußerungen des franzöſiſchen Miniſters des Aus
wärtigen interpellirten Pazmandy Apponhi und Ugron
den Miniſterpräſidenten Tisza über die Art der wegen der
Rede vom letzten Sonnabend von dem Grafen Kalnoky er
theilten Erklärungen Jn der Interpellation wurde hervor
gehoben daß man den Zuwiſchenfall nicht taktvoller zuvor
kommender behandeln konnte als Goblet gethan Man ſei
überzeugt daß jedermann in Ungarn die von Goblet betonte
Erhaltung der freundſchaftlichen Beziehungen mit Frankreich
wärmſtens wünſche Dieſe Gefühle ſtänden nicht im Wider
ſpruch mit den Bündniſſen worauf die äußere Politik der
Monarchie baſirt ſei und woran auch die ungariſche Nation
unerſchütterlich feſthalten werde Sollte ſich Frankreich einmal
Beſtrebungen überlaſſen welche im Gegenſatz zu den Jntereſſen
und der Sicherheit unſerer Verbündeten ſtänden dann könnte
Ungarn ſolchen Beſtrebungen weder ſympathiſch noch auf
munternd zuſehen es könnten vielmehr Fälle vorkommen welche
die Monarchie kraft der Vertragsverbindlichkeiten zu ernſter
Stellungnahme veranlaſſen würden So lange aber Frankreich
an ſeiner friedlichen Politik feſthalte könne die Friedensliga

trage Kalnoky s dem Miniſter Goblet gegenüber die Erklärungen
die Graf Kalnoky in betreff der Rede Tisza s dem Botſchafter

keineswegs das Hinderniß bilden mit Frankreich ein die
ungariſchen Intereſſen entſprechendes freundſchaftliches Ver

ſächſiſchen Voigtlandes befohlen den Morgenthee im Salon
wagen einzunehmen Die Spitzen der Behörden geführt von
dem Bürgermeiſter der Stadt haben ſich zur Begrüßung auf
dem Bahnhofe eingefunden Schon pfeift der kaiſerliche Zug
heran da ſpringt dem Herrn Bürgermeiſter plötzlich der
beſchämende Gedanke durch den Kopf Bei ſolchen feierlichen
Gelegenheiten überreicht man der Majeſtät ſonſt einen ſchönen
Blumenſtrauß der zugleich die ganze Anrede ſchmückt und
du ſtehſt ohne Blumen hier Doch halt Steht nicht
drinnen auf dem Buffet ein prächtiger friſcher Blumenſtrauß
Den holen wir Und in drei Sprüngen iſt der Herr
Bürgermeiſter an dem Buffet in drei Sprüngen wieder auf
dem Perron in der weißbehandſchuhten Rechten leuchtet ein
duftiger Strauß von deſſen Stielen noch einige blitzende
Waſſertropfen niederfallen als grade der kaiſerliche Salon
wagen anhält Kaiſer Wilhelms gutes altes liebes Geſicht
wird am niedergelaſſenen Fenſter ſichtbar Der Herr Bürger
meiſter überreicht mit tiefer Verbeugung und mit zierlichen
Worten ſeinen Blumenſtrauß Der Kaiſer dankt freundlich
und unterhält ſich mit dem glückſtrahlenden Stadtoberhaupte
a bis der Thee im Salonwagen ſervirt iſt Dann

rauſt der kaiſerliche Extrazug weiter den glücklichſten aller
Bürgermeiſter zurücklaſſend Der Himmel hängt ihm voller
preußiſcher Kronenorden für ſeinen Feſtfrack Um ſo
ahnungsbanger iſt einem anderen e Frack zumuth
in dieſem ſteckt Petzoldt der vielgewandte Oberkellner des voigt
ländiſchen Bahnhofes

Und Petzold s bange Ahnungen ſollen nicht trügen
einigen Wochen wird König Albert auf demſelben voigtländiſchenBahnhofe von demſelben Hexrn Bürgermeiſter d
Worten und einem leuchtenden Blumenſtrauß t t

uug e en gue auf dann lumenaber ungewöhnlich eing agt dann lächelnd Herrer doch wieder Petzoldt ſeinem e
Und wer i Fevolde Part der Kaiſer

m
e

W wiſſen So kam s denn ans Licht der Sonnen
Jenes Bouquet hatte Petzoldt der Oberkellner an jenem ver

riichen

hängnißvollen Morgen ſeinem Chef dem Bahnhofswirth zum
Geburtstage geſtiftet und zum Ueberfluß ſeine Karte mit Wid
mung in die Blumen geſteckt und dieſe Karte hatte Kaiſer
Wilhelm in dem ihm überreichten Strauß gefunden und ſich
köſtlich an dieſer Widmung ergötzt Petzoldt ſeinem Chefl
blieb lange ein geflügeltes Scherzwort Kaiſer Wilhelms und
König Alberts und ihrer Umgebung

Wie Kaiſer Wilhelm echten treuen Bürgerſinn zu ſchätzen
wußte davon erzählt ein liebenswürdiger Brief den er als
De an den Schneidermeiſter Bär in Breslau ſchrieb

ieſer hatte ihm einen intereſſanten eigenhändigen Brief des
alten Fritz zugeſandt und dabei bemerkt wie glücklich er ſein
werde wenn er dafür einige Zeilen von der Hand Sr König
lichen Hoheit erhalten könne Darauf ſchrieb nun der Prinz
regent an Herrn Bär folgenden Brief

Potsdam den 5 Januar 1858
Es iſt mir geſagt worden lieber Herr Bär daß Sie für den

mir ſener eigenhändigen Brief des großen Königs meine
Handſchrift zu beſitzen wünſchen Dieſem Begehren willfahre
ich gern da der Brief einen ganz eigenthümlichen Werth dadurch
hat daß derſelbe einen lebhaften Blick in die bewegte ger
des großen Königs thun läßt Der Erſatz den Sie für ſo
Werthvolles wünſchen iſt nur zu werthlos darum will ich
Jhnen wenigſtens recht ſchön ſchreiben Jſt es nun mir wie
jedem Fürſten nnd beſſer zu regieren als Friedrich mſo bin 8 doch ſo eitel Sie darauf aufmerkſam zu machen da

ich ein klein wenig beſſer ſchreibe als er Jhre Gabe un
Wunſch haben aber noch einen anderen entſchiedenen Werth

Nach

ben des

mich ich weiß daß ſie aus einer echten Geſinnung fließen die
unter uns Gott Lob nie ſelten war und wird und der
unſere ehrenvolle Stellung in der Welt verdanken die aber jetzt
uweilen den Muth verliert dem wirren Treiben Weſpdiaere sucht entge J n treten e Sie r in

en treuenhrem Kreiſe den e

ſie Freude we ie mir durch Ueberreichung des intereſſaBriefes bereitet haben Wenn ich wieder a

ſo hoffe ich Sie zu W Leben Sie wohl
ilhelm Prinz Regent von Preußen

hre Vaterſtadt Breslau lieber H Wir l gr
re Vaterſtadt Breslau lieber Herr Bär ſo rei

ute e t v e Hauptſache W danke Jhnen t

Breslau komme e



Hältniß aufrecht zu erhalten Der Miniſterpräſident Tiszae e Tuch ſeiner Zeit eine meritoriſche Antwort er
t vorderhand aber erkläre er ſchon jetzt Jch hatte nichte Abſicht ich that es auch iſt a es iſt auch heu

nicht meine Abſicht und wird es auch bei der Beantwortung
der Interpellation nicht ſein ich habe überhaupt niemals die
Abſicht gehabt eine Nation mit welcher wir im Frieden

leben wie ich ſelbſt damals betonte mit welcher
wir Frieden halten wollen auch unr im entfernteſten zu
beleidigen

Anläßlich des neunten Jahrestages des Todes des kaiſer
lichen Prinzen von Frankreich wurde am 1 d in der
Manſoleumskirche in Farnborough in Gegenwart der Ex
Kaiſerin Eugenie eine Todtenmeſſe geleſen Aus Paris trafen
prachtvolle Kränze ein die auf das Grab des kaiſerl Prinzen
gelegt wurden

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am
Sonnabend die die Entſchädigung der Brennereiberechtigten in
Galizien und der Bukowing ſtipulireuden Paragraphen des
Spiritusgeſetzes in namentlicher Abſtimmung mit 165 gegen
153 Stimmen an Doblhammer interpellirte ob es richtig
ſei daß demnächſt ein Tarif in Wirkſamkeit treten ſolle durch
welchen dem ruſſiſchen Getreide die Einfuhr nach der Schweiz
durch Oeſterreich weſentlich und zwar insbeſondere durch Fracht
ermäßigung auf den öſterreichiſchen Staatsbahnen erleichtert
werden ſolle

Die klerikalen Blätter Roms veröffentlichen die vom Papſte
im letzten Konſiſtorium gehaltene Allokution Der
Papſt weiſt in derſelben auf die Feſtlichkeiten anläßlich ſeines
Jnbiläums hin ünd hebt hervor wie die hierbei bekundete all

emeine Freunde gegen die Beleidigungen kontraſtire welche dieFeinde der Kirche durch das neue Strafgeſetz derſelben zu

fügen Dieſes Geſetz ſei ein ſehr ernſter Angriff auf den
Klerus und die Rechte des heiligen Stuhles namentlich an
ſtößig erſcheine der Artikel betreffend die Mißbräuche welche
dem Klerus beigelegt werden Dieſer Begriff ſei ſehr dehnbar
und könne je nach den ſchlechten Abſichten der Feinde der
Kirche angewendet werden Wie die Geſetze gegen die Lehre
Chriſti verſtoßen ſo habe die Kirche die Pflicht ihre Stimme
zu erheben es ſei gegen Wahrheit und Gerechtigkeit den ganzen
Klerus in ſo unbegründeter Weiſe zu verdächtigen Der
italieniſche Klerus habe nichts gegen die öffentliche Ruhe unter
nommen Der Papſt ſei der einzige Gerichtsherr innerhalb
der Kirche das neue Geſetzbuch aber greife in ſeine Rechte ein
durch unbeſtimmt gehaltene Artikel welche jeder nach ſeinen
Leidenſchaften auslegen könne Auch in anderen Ländern ſeien
Geſetze gegen die Kirche geſchaffen doch wurden dieſelben ſo
bald ſich die Geiſter beſchwichtigt hatten wieder aufgehoben
Der Papſt proteſtirt entſchieden gegen das Strafgeſetz welches
den Rechten der Kirche des Klerus und der Biſchöfe zuwider
laufe Die Kirche habe andere Stürme geſehen und ſei
ſtrahlender aus denſelben hervorgegangen er kenne den
italieniſchen Episkopat ſowie den Klerus und zweifle nicht daß
dieſelben dem neuen Geſetz gegenüber die entſprechende Haltung
einnehmen werden aber er ſei tief betrübt die Kirche in
Jtalien und ihr Oberhaupt in dieſer Weiſe verfolgt zu ſehen
va ſie doch dieſen Lande ſo viel Gutes erwieſen hätten Seine
Lage geſtatte ihm nur zu proteſtiren er verlaſſe ſich aber auf
Gott der Italien beſchützen und beſſere Zeiten herbeiführen
möge

Während in der engliſchen Preſſe die Diskuſſion über den
bekannten päpſtlichen Erlaß zur iriſchen Frage noch
fortdauert ſcheint ſich die Regierung entſchloſſen zu haben in
energiſcher Weiſe die Agitation der Nationalliga in ihrem
Mittelpunkte anzugreifen Wenigſtens entnimmt das wiener
Frdbl einer londoner Privatmeldung daß der Kreis und

die Stadt Dublin durch Verfügung des Vicekönigs unter
die Beſtimmungen des erſten Abſchnittes des Zwangsgeſetzes
geſtellt wurden Die Behörden ſind nunmehr ermächtigt ge
heime Vorunterſuchungen einzuleiten Der Schritt wird als Vor
läufer ernſter Maßnahmen gegen die Nationalligg betrachtet

Dem Vernehmen nach wird der ſchweizeriſche Bundes
rath von der Bundesverſammlung die nöthigen Kredite ver
langen um die Befeſtigungsarbeiten auf der Nord
ſeite des St Gotthard bei Andermatt in der allernächſten
Zeit in Angriff zu nehmen

Depeſchen aus Mongſtir beſtätigen daß die türkiſchen
Behörden den griechiſchen Konſul Panourias mit
den üblichen Ehrenbezeugungen empfangen haben Der bekannte
Zwiſchenfall iſt damit erledigt

Und der deutſche Kaiſer war zugleich jeder Zoll ein echter
deutſcher Mann der auf deutſche Sitte und Würde hielt
Kein Ausländerthum keine ausländiſche Mode Kunſt Wiſſen
ſchaft Induſtrie ließ er ſich aufdrängen Unter ſeinen Dienern
war kein franzöſiſcher Kammerdiener kein engliſcher Bereiter
Er bezog feine Garderobe nicht wie mancher kleine veuntſche
Fürſt ſo manches deutſche Modeherrchen aus Paris oder
London Alles Deutſche war ihm güt genug war ihm heilig
Als man auch in gewiſſen deutſchen Kreiſen anfing den be

rühmten Naturalismus Emile Zolg s zu feiern wollte der
Kaiſer dieſen vielgenannten Franzoſen wenigſtens kennen lernen
Er ließ ſich Nana vorleſen Aber ſchon nach den erſten
Kapiteln rief er entrüſtet aus Genug Ich habe von dieſem
berühmten franzöſiſchen Naturalismus mehr als genug Wie
mag es nur Menſchen geben die dergleichen Schmutz ſchreiben

und die ſolchen Schmutz leſen mögen So muß Heine doch
wohl recht haben als er ſagte Nur wenn wir im Koth uns
fanden dann verſtanden wir uns gleich

Jm Januar 1886 trat der franzöſiſche Komponiſt Saint
Saöns in einem Konzert der Philharmoniſchen Geſellſchaft

Berlin auf SaintSaéns gehörte zu den wüthendſten
eutſchenfreſſern Frankreichs Jn Paris war er noch kurz

vorher gegen alles Deutſche beſonders gegen deutſche Muſik
und deutſche Mufſiker ſpeziell gegen Richard Wagner in maß
loſeſter Weiſe ſchriftlich und mündlich vorgegangen So konnte
ein Skandal in jenem berliner SaintSaönsKonzert nicht
ausbleiben Als der ſehr muſikaliſche General v Beyer
dem Kaiſer hierüber berichtete ſagte der Monarch unwillig

er iſt mir hierbei unbegreiflich Erſtens daß dieſer
Mann der ſich öffentlich rühmt alles Deutſche ſei ihm ver

ßt dennoch ohne zwingenden Grund nach Deutſchland
ommt um hier Geld und Ruhm zu ſuchen Zweitens

begreife ich nicht daß eine deutſche Müſikgeſellſchaft dieſen
fanatiſchen ſein chre in ihren Konzerten auftreten läßt
T ja daß ſie ihn expreß nach Berlin eingeladen hat

Auch das Deatſchthum im Auslande hegte und pflegte Kaiſer

Kaiſer verließ unterwegs den Wagen Von I1 Uhr bis 1 Uhr

ſind Abends nach 8 Uhr kam der Kronprinz von Potsdam

Deutſches Reich
Berlin 3 Juni Von kaiſerlichen Hoflager zu Potsdam

liegen für die letzten Tage hocherfreuliche Nachrichten vor Die
am Sonnabend als Folge der Reiſe von Cbarlottenburg nach
Potsdam erwähnte Mattigkeit war geſtern völlig gehoben Se
Maj machte mit der Kaiſerin im Park von Charlottenhof
eine Spazierfahrt begleitet von einem Flügeladjutanten Der

befand ſich der Kaiſer theils zu Fuß theils zu Wagen im Park
Die Aerzte beſchloſſen nach der geſtrigen Morgenberathüng von
der Ausgabe eines Bulletins Abſtand zu nehmen Gegen 11 Uhr
nahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs vom Militärkabinet
General v Albedyll entgegen Später langte auch der Ober
ſtallmeiſter Excellenz v Rauch im Schloß Friedrichskron an Die
letzte Nacht war recht gut die Ermüdung iſt gänzlich ge
wichen Um 10 Uhr begaäben ſich heute der Kaiſer und
die Kaiſerin zu Wagen nach dem Wildpark Von 211 Uhr
an fuhr der Kaiſer mit dem Ponnyfuhrwerk in den
Schloßanlagen eine Stunde ſpazieren begleitet von der
Kaiſerin dem Generaladjutanten von Winterfeldt und dem
Flügeladjutanten vom Dienſt Um 12 Uhr hörten die Maje
ſtäten die Geſangsvorträge des Zwölf Apoſtel Kirchenchores
welcher im Muſchelſaale aufgeſtellt war mit an Um 1 Uhr
empfing Se Maj den zum Gefſandten in München ernannten
Geh Legationsrath Grafen zn Rantz au Um 2 Uhr fand das
Mittagmahl ſtatt an welchem die Frau Kronprinzeſſin die Erb
prinzlich Meiningenſchen Herrſchaften der Botſchafter von Schweinitz
Fürſt Radolin c theilnahmen Der Verlauf des Tages geſtaltete
ſich beſſer als während der letzten 4 bis 5 Tage Der Kaiſer
ging viel im Garten des Schloßparkes ſpazieren Um 6 Uhr be
gaben ſich die Majeſtäten in offenen Wagen nach dem Marmor
palgis Jn einem weiteren Wagen folgten der Flügeladjutant
Major von Lippe und De Mackenzie Die Allerhöchſten
Herrſchaften ver veilten über eine Stunde bei der Frau Kron
prinzeſſin und fuhren dann nach Schloß Friedrichskron zurück
Der heutigen Berathung der Aerzte wohnten auch Bardeleben
und Senator bei Die Volksztg veröffentlicht folgende Zuſchrift

Von zuverläſſiger Seite geht mir die Mittheilung zu daß jetzt
von allen Aerzten welche den Kaiſer behandeln die Anſicht
daß die Krankheit Krebs ſei aufgegeben worden iſt Be
kanntlich hatte ein Geſchwür welches ſich vor einigen Monaten
im Halſe des Patienten bildete und welches einen ſehr gefahr
drohenden Charakter annahm auch Mackenzie beſtimmt an die
Möglichkeit des Krebſes zu glauben dieſes Geſchwür iſt nun vor
einigen Wochen unter Entleerung einer großen Menge von Eiter
aufgegangen und befindet ſich jetzt in der Heilung und zwar iſt
dieſe Heilung ſchon ſo weit vorgeſchritten daß die Grundfläche
des Geſchwürs zu vernarben beginnt Da aber erfahrungsmäßig
eine ſolche Vernarbung bei Krebs niemals eintritt ſo iſt damit
die Krebs Diagnoſe an welcher einzelne Aerzte ſo hartnäckig feſt
gehalten haben hinfällig geworden Wenn auch damit noch keines
wegs eine vollſtändige Sicherheit für die Heilung des Monarchen
gegeben iſt ſo iſt doch dieſelbe um vieles wahrſcheinlicher geworden
Die Abſperrung von Schloß Friedrichskron iſt auf unmittel
bare Veranlaſſung des Kaiſers wieder derartig hergeſtellt wie ſie
ſrüher war als der Kaiſer als Kronprinz das Schloß bervohnte
Bei der Ankunft des Kaiſers waren die Sperrmaßregeln viel aus
gedehnter und erſtreckten ſich bis auf Charlottenhof welches Schloß
ſetzt wieder freigegeben iſt Auch die bereits verſtärkte Poſten
kette iſt wieder verringert worden Jmmerhin iſt jedoch die Ab
ſperrung des Schloſſes und Parkes von Sansſouci derartig daß
ſie dem Publikum nicht ermöglicht den Kaiſer im Park oder gar
am Fenſter zu ſehen Die Kaiſerſtandarte weht nicht von der
Zinne des Schloß Friedrichskron herab weil die gewölbte Kupppel
nur ſchwer eine Anbringung der Fahnenſtange geſtattet ſondern
on dem Mittelbau der dem Schloß gegenüberliegenden Communs

Am Tage vor ſeiner Abreiſe nach Schloß Friedrichskron hat der
Kaiſer bekanntlich noch einmal das Maunſoleum beſucht Es wurde
dabei berichtet daß dies der erſte Beſuch Kaiſer Friedrichs im
Mauſolenm geweſen ſei Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß Kaiſer
Friedrich bereits am 28 März im Manſoleum geweilt hat und
zwar geſchah dies anläßlich ſeines erſten Ausganges ins
Freie den er ſeit ſeiner Rückkehr aus San Remo hier unternahm
Die Kaiſerin beſuchte geſtern nachmittag auf beſonderen Wunſch
des Kronprinzen die Speiſeanſtalt des Offizierkorps des Garde
Huſaren Regiments in Potsdam welche unter der ſpeziellen
Aufſicht des Kronprinzen und unter Leitung des Hofbanumeiſters
Jhne einem gänzlichen Umban unterzogen worden Der Kron
rin verweilte am Freitag nachmittag nachdem derſelbe die
Majeſtäten von Charlottenburg nach Schloß Friedrichskron be
gleitet hatte noch einige Zeit daſelbſt und begab ſich ſodann nach
dem Marmor Palais wohin die Frau Kronprinzeſſin am Vor
mittage von Berlin aus ebenfalls übergeſiedelt war während die
Kronprinzlichen Söhne bereits ſeit einigen Tagen dort auweſend

nach Berlin begab ſich vom Bahnhofe aus zum Reichskanzler
Fürſten Bismarck wo derſelbe über eine Stunde verblieb
fuhr von dort noch zu einem kurzen Aufenthalt ins hieſige könig
liche Schloß und trat um 11 Uhr vom Bahnhofe Friedrichſtraße aus

de ſtets in ſeinem liebevollen und treuen deutſchen
erzen

Als der berliner Profeſſor Geheimrath Hoffmann vor einigen
Jahren von einer wiſſenſchaftlichen Reiſe durch Amerika zurück
gekehrt war lud der Kaiſer ihn zu einer kleinen Abendgeſell
ſchaft ins Palais und ließ ſich eingehend über ſeine Reiſe be
richten Hoffmann erzählte ſpäter über jenen unvergeßlichen
Abend Nachdem ich ein flüchtiges Bild meiner Erleb
niſſe und Beobachtungen zwiſchen Atlantic und Pacific ent
worfen hatte fragte der Kaiſer mich direkt Sagen Sie
mir lieber Hoffmann bleiben die dort lebenden Deutſchen nun
deutſch oder werden ſie im Herzen amerikaniſch Jch
antwortete der Wahrheit gemäß daß die Deutſchen welche
Amerika zur bleibenden Heimſtätte erwählen in Sitten und
Denkungsweiſe ſich zum größten Theil bald acclimatiſiren
aber ich konnte mit gleicher Wahrheitstreue hinzufügen daß
ſie in nimmer ſchwindender Liebe und Anhänglichkeit dem
theuren alten Vaterlande zugethan bleiben Und daß be
ſonders für Kaiſer Wilhelm nicht nur die deutſch ſondern
auch die anglo amerikaniſchen rin in höchſter Verehrung
ſchlagen Um dem Kaiſer dafür ein Beiſpiel zu geben
erzählte ich daß ich auf einem Gange durch San Ankonio
die Hauptſtadt von Texas an eine breite ſchöne Straße ge
kommen ſei welche den Namen e e re trug
Der Monarch in ſeiner ger oſen geradezu rührenden
Beſcheidenheit meinte Sie wollen mich doch nicht glauben
machen daß dieſe Straße im fernen Texas nach mir getauft
worden iſt Dazu wird König Wilhelm von England Pathe
geſtanden haben Als ich dem Kaiſer jedoch den Beweis
für meine Behauptung dadurch lieferte daß ich hinzufügte
Die der König Wilhelm Straße zunächſt liegende heißt
KöniginAuguſtaStraße Da traten dem greiſen Helden

kaiſer die ränen ins Auge und er ſagte gerührt Jch bin
lücklich daß jene fernen Söhne Deutſchlands mir ſolchen

eine Reiſe nach Weſipreußen an um einer Einlabung des Grichard Dohna entſprechend auf deſſen Sind i e
werder an mehrkägigen Jagden bei Wien Jn Pofen in
vom Hofmarſchallamt die telegraphiſche Mittheilung ein da u
Kronprinz der Enthüllungsfeier des Kriegerdenkmals nicht be
wohnen werde

r

Die Köln Ztg äußert ſich hente über die Puttkamer
Kriſe folgendermaßen der

Es iſt nicht zu bezweifeln daß wir zum zweitenmal ſeitRegierungsankritt des Kaiſers und Könlgs Friedrich eine gen

in Preußen durchmachen Die Veröffentlichung des Geſeh
über die fünſjährige Dauer der preußiſchen Abgeordnetenmande
ſcheint vom Kaiſer einſtweilen ausgeſetzt worden zu ſein obſcho
er willens war das Geſetz zu vollziehen vielleicht es h
vollzogen hatte Unter ſolchen Umſtänden muß mit der Möglg
keit gerechnet werden daß die Veröffentlichung des G e
ſetzes einen theilweiſen oder ler Miniſter
wechſel bedinge oder aber daß ſie unterbleibe Wir ſagen
ausdrücklich mit der Möglichkeit nicht mit der Wahrſcheinlich
keit für wahrſcheinlich halten wir es daß Miniſter v Puſ
kamer den König überzeugen werde daß die Freiheit der Wahlen
von ganz andern Seiten mehr gefährdet iſt als von ſeiten der
Regierung und daß zu dem wüthenden Lärm in dem ſich die
freiſinnigen Redner am letzten Tage der abgelaufenen Landlqge
ſeſſion ergingen die Thatſachen keinen hinreichenden Anſah
boten Nehmen wir aber einmal für einen Augenblick an die
Veröffentlichung geſchehe nicht was wäre die Folge Unſere
Erachtens unbedingt der Rücktritt des Geſammtminiſteriums
Das geſammte Miniſterium hat mit der Mehrheit der geſeß
gebenden Kammern ſich von der Rützlichkeit dieſes Geſetzes
überzengt und wenn Seine Majeſtät anderer Meinung
in dieſer ſchwerwiegenden Frage iſt als die Mehr
zahl des Parlaments und das geſammte Miniſte
rium ſo wird es für die Klärung unſerer Ver
hältniſſe geboten ſein daß Seine Majeſtät es
einmal mit anderen Rathgebern verſuche und die
Meinung des Landes über dieſe neuen Männer durch neue
Wahlen erforſche So wenig wir das ſogenannte parlamentarſſche
Regiment für erſprießlich halten ſo entſchieden ſind wir ander
ſeits der Meinung daß zwiſchen Krone und Miniſterium in den
wichtigen Fragen Uebereinſtimmung herrſchen muß weil ſonſt

das Land an beiden irre werden könnte daß ſonach Miniſter
nicht weiter dienen können die in Grundfragen unſeres ſtagt
lichen Lebens anderer Auffaſſung ſind als ihr königlicher Herr

Der verbiſſene Aerger ſpricht hier aus jeder Zeile Und be
ſonders bezeichnend für den Ton welchen ſich die Kartellpreſſe
dem Kaiſer gegenüber erlauben zu dürfen glaubt iſt auch der
hämiſche faſt frech herausfordernde Satz in welchem dem Kaiſer
ſozuſagen der Stuhl vor die Thür geſetzt wird indem man
ihn auffordert ſich andere Rathgeber zu ſuchen wenn ihm die
Politik der Mehrzahl des Parlaments d h der Kartell
parteien nicht paßt Nur gemach Der Kaiſer wird ſchon
wiſſen was er zu thun hat

Der Poſt zufolge liegt die Angelegenheit der Veröffent
lichung des Legislaturperiodengeſetzes augenblicklich ſo daß die
von Herrn von Puttkamer geforderte Rechtfertigung
noch ausſteht und daß die Allerhöchſte Genehmigung des Ge
ſetzes von dem Erlaß eines die Wahlfreiheit verbürgen
den Aktes abhängig iſt Man beachte daß alſo ſelbſt die
Poſt von einer von Herrn von Puttkamer geforderten

Rechtfertigung und von einem die Wahlfreiheit verbürgenden
Akte ſpricht Man darf daraus ſchließen daß die ganze An
gelegenheit vom Kaiſer in eine ſehr ernſte Behandlung ge
nommen worden iſt

Das etwas ſtürmiſche Jntermezzo mit welchem Fiuanz
miniſter v Scholz am Schluſſe der Landtagsſeſſion dem Zu
ſammengehen der Konſervativen und des Centrums
ein jähes Ende bereitete ſollte bekanntlich die Volksſchule gegen
die gefährlichen Tendenzen der katholiſchen und der proteſtan
tiſchen Hochkirchler ſchützen Jnzwiſchen wurde behauptet der
Kultusminiſter v Goßler habe in einem Erlaſſe an die
Kreisſchulinſpektoren verfügt daß die Falkt ſchen allgemeinen
Beſtimmungen über die Unterrichtsziele der Volksſchule nur
für drei oder mehrklaſſige Volksſchulen welche unter nor
malen Verhälltniſſen arbeiten in Kraft bleiben Jn den
übrigen ſollte der Zeichen unterricht wegfallen der
Rechenunterricht erheblich beſchränkt und der
Unterricht in Realien nur im Anſchluß an das
Leſebuch vermittelt werden Dieſen vermeintlich ge
troffenen reaktionären Beſtrebungen auf dem Ge
biete der Volksſchule zollten die konſervativen und kleri
kalen Blätter natürlich lebhaften Beifall Nun kommt aber
heute die Nordd Allg Ztg und ſchreibt mit offiziöſen
Lettern

Verſchiedene Zeitungen haben in den letzlen Tagen Nach
richten über eine angebliche Beſchränkung der Lehrziele in den
preußiſchen Volksſchulen welcher einer theilweiſen Aufhebung

klingt war und iſt Kaiſer Wilhelm geliebt und verehrt
wie nie ein Mongarch Da hieß es nicht in Texas in
Chile in Braſilien in Auſtralien in Jndien oder
Egypten Der deutſche Kaiſer ſondern einfach Unfer
Kaiſerl und jedes deutſche Auge leuchtete dabei auf in
Liebe und Stolz

Das hat ſich beſonders bei Kaiſer Wilhelm s neunzigſtein
Geburtstage gezeigt Zu jenem ſeltenen Feſttage erhielt der
Kaiſer von nah und fern nicht weniger als 7481 eingeſchriebene
Briefe 235 Packete 1542 Glückwunſchtelegramme mit 57,159
Worten Und die Fülle von Blumen vermochte das kaiſerliche
Palgis kaum zu faſſen Die Deutſchen in Chile ſandten ihrem
Kaiſer eine ebenſo prächtige wie ſinnige Huldigungs Adreſſe
in deren kunſtvoller Jnitigle die Worte ſtehen Jch und mein
Haus wir wollen dem Herrn dienen

Und wie feierten die Deutſchen in Jeruſalem den neunzigſten
Geburtstag ihres Kaiſers Am Morgen war Dankgottesdienſt
in der ſchlichten deutſch evangeliſchen Kapelle zu der einſt der
Sultan dem deutſchen Kaiſer den Grund und Boden geſchenkt
hat Das Portal zeigt den preußiſchen Adler Hier feierten
wir ſchreibt ein Deutſcher am 22 März 1887 aus
Jeruſalen einen Dankgottesdienſt wie er nicht inniger
und wärmer gedacht werden kann Herr Paſtor Schlicht
wußte die Herzen zu feſſeln Es war eine ergreifende Feier
Das eigentliche Volksfeſt war auf 3 Uhr feſtgeſetzt Jm
preußiſchen JohauniterHoſpiz ſprach Bildhauer Heinz Hoſſ
meiſter aus Berlin bei dem Diner in kurzen aher tief
empſundeuen Worten den Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer
Dann zogen wir hinaus vor das Thor wo an der Straße
nach Bethlehem die ſchöne Beſitzung des verſtorbenen Moſes
Montsfiore zig welche jetzt Eigenthum der jüdiſchen Gemeinde
iſt und uns Deutſchen überlaſſen war Wie eine Rieſen
ſchlange bewegten ſich die Menſchen den Weg vom JaffaThor
ins Thal hinab Zwiſchen den europäiſchen und orientaliſchen
Koſtümen ſah man vielfach kleine deutſche Fahnen Der Feſteweis von fünf und Anhänglichkeit geben

Jn allen fünf Welttheilen ſoweit die deutſche Zunge platz ſelbſt war weithin durch wehende Banner erkennbar und
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weithin über die Mauern Jernſalems klingenden tauſend

der uenege Beſtintmungen von 15 Okt 1872 gleichkommen
würde mitgetheilt

Wir ſind demgegenüber in der Lage verſichern zu können
daß an maßgebender Stelle von der erwähnten
galigemeinen Verfügung weder etwas bekännt
noch an eine ſolche gedacht iſt Anſcheinend liegt eine
Verwechſelung mit Vorſchriften vor welche für die überfüllten
Jweiſprachigen Schülen der Provinz Poſen aber auch dort nur
als vorübergehende erlaſſen worden ſind Es iſt nämlich in
der genannten Provinz überall da das Bedürfniß einer Be
ſchränkung des Lehrſtoffes hervorgetreten wo die Üeberfüllun
der Schulklaſſen das Alter des Lehrers oder deſſen ung
frühexer unzureichender Vorbildung herrührende ungenügende
Lehrbefähigung ihn an der Löſung der ſchwierigen Aufgabe des
Tweiſprachigen Unterrichtes hindern Ueberall da wo dieSlaſſenfrequenz normal iſt die Lehrbefähigung des Lehrers
ausreicht oder nicht andere ganz beſondere etwa wirthſchaftliche
Verhältniſſe ſtörend dazwiſchen treten ſtehen auch in den

chulen der Provinz Poſen in den einklaſſigen wie in den
mehrklaſſigen die Allgemeinen Beſtimmungen unverändert in

raftwg man ſieht befleißigt ſich der Kultusminiſter mit lobens

werther Eile das peinliche Gerücht zu beſeitigen Daß er zu
ſolcher Eile das Bedürfniß empfindet iſt auch ein Zeichen der

eit ein Zeichen von der großen Veränderung die ſich in
unſerer allgemeinen innerpolitiſchen Lage wir brauchen
nicht beſonders zu ſagen ſeit wann und wodurch voll
zogen hat

Hallke den 4 Juni
Frühjahrs Rennen des Halleſchen Bicycle Klubs
Eine wahre Völkerwanderung konnte man geſtern in den Nach

miktagsſtundein auf der Merſeburgerſtraße bezw Merſeburger
Fhauſſee beobachten Tauſende und Abertauſende eilten zumeiſt i b

per pedes ſonſt aber mittels Droſchke Omnibus Bicycle Tricycle
oder anderem Vehikel der halleſchen Rennbahn zu Ein gewiſſer
Opfermuth gehörte dazu brannte doch die Sonne mit ſengender
Gluth herunter und der Staub den Fahrzeuge und Menſchen
maſſen auf der trockenen Chauſſee aufwirbelten niſtete ſich auf
ſchweißtriefenden Geſichtern und Händen auf Kleidern und Hüten
ſo feſt und innig ein daß gur viele vor ſich ſelbſt erſchrocken
wären hätten ſie ſich im Spiegel beſchauen können Und dann
der Durſt das viele Bier und Selterwaſſer welches da
draußen konſumirt wurde Aber alle Beſchwerden und An
ſtrengungen wurden reich entſchädigt durch das was von
den Radfahrern geboten wurde denn die Rennen geſtalteten ſich
wohl zu den intereſſanteſten die bisher auf der halleſchen Renn
bahn abgehalten wurden Der Verlauf derſelben war folgender

J An dem großen Korſo nahmen 67 Fahrer theil darunter
auch 4 Damen

II Zweirad Ermunterungsfahren Offen für Herren
fahrer welche noch keinen erſten Preis bei irgend einem öffentlichen
Rennen erhalten haben Nur Tourenmaſchinen über 16 kg zu
läſſig Diſtanz 2000 m 5 Runden Einſatz 5 M 3 Ehren
zeichen 11 Notirungen 9 führen Thomſen vom Leipziger

hatte aufänglich die Führung wurde aber bald von
Willy Tiſchbein Gom Magdeburger K 1869 überholt
der als Erſter mit 3 Min 59 Sek das Ziel erreichte Zweiter
war Alb Stumpf Hall Dritter Rob KlasmannLeipziger

Il Halleſches Fahren für Zweiräder Offen für
Herrenfahrer die in Halle ihren Wohnſitz haben Nur Touren
maſchinen über 16 kg zuläfſig Diſtanz 2000 m 5 Runden
Einſatz 5 M 3 geſtiftete Ehrenpreiſe 6 Notirungen 4 fuhren
M Kondruß erlangte bald guten Vorſprung und kam mit
3 Min 55 Sek als Erſter an als Zweiter Alb Stumpf
als Dritter G Zahn ſämmtlich vom Halleſchen K

IV Großes Dreirad Hauptfahren Offen für Herren
fahrer Diſtanz 5000 m 12 Runden Einſatz 10 M Dem
Sieger eine maſſiv goldene Recordmedaille falls er den an dieſem
Tage beſtehenden deutſchen Record über dieſe Diſtanz ſchlägt
1 Preis Werth 200 1 Schreibtiſch und 1 ſilberverg Medaille

Preis Werth 100 1 Broneeſigur mit Säule und ſilb
Medaille 3 Preis Werth 50 Reiſetaſche mit Neceſſaire
und ſilb Medaille 10 Notirungen 9 führen Die Führung
war eine ſehr wechſelnde und der Kampf um den Vorſprung daher
ein ſehr herßer Während es zuletzt faſt ſchien als ſollte
W F v Leeuwen Arnheim icher V den Sieg erringen
wurde er noch in dertletzten Runde überholt und es gelangte
Louis Stein V Frankfurt a/M mit 9 Min 58 Setk
als Erſter M Schuritz Dresdener als Zweiter und
Robert Beyn Hamburger C von 1882 als Dritter zum Ziel
Der deutſche Record auf dem Dreirad iſt in dieſem Rennen nicht
geſchlagen worden dagegen im Rennen VI

Das Hauptinkereſſe des Tages richtete ſich ſelbſtverſtändlich auf
das nun folgende Rennen

V Großes Zweiradfahren um die Meiſterſchaft
von Preußen Offen für Herrenfahrer Diſtanz 7500 m
1 deutſche Meile 188 Runden Der Sieger erhält den Titel
Meiſterfahrer von Preußen auf dem Zweirad

für 1888 und eine große maſſiv goldene Meiſterſchaftsmedaille
Werth 100 einen Ehrenpreis Werth 150 ferner einen

Wanderpreis Werth 300 welcher zweimal hintereinander
oder dreimal im ganzen auf der Halleſchen Rennbähn errungen

e See e e en zzwiſchen den Oliven leuchteten arabiſche Zelte hindurch Das
Wetter hielt ſich prächtig Endlich waren auch wir augelangt
doch bei einem Blick auf die zurückgelegte Strecke bemerkte
man daß immer noch die Menſchen thalabwärts ſich bewegten

Die farbigen Eingeborenen gruppirten ſich auf den nahegelegenen
Mauern Bäumen und Häuſern und die Zahl derſelben dürſte
nach vielen Tauſenden zu ſchätzen ſein was ein ungeniein
lebendiges ſchönes Bild gab
Die Deutſchen hatten familienweiſe Tiſche und Stühle

hinausbringen laſſen welche auf koſtbaren Teppichen unter Oel
bäumen ihren Platz fanden Reiche Leute hatten Zelte oder
ſehr ſchön gedeckte Tafeln mit ſchwarzen Dienern in farbigen
Koſtümen weniger Reiche machten es einfacher Was uns
aber ungemein wohlthuend berührte war daß man abſolut
keinen Unterſchied des Standes oder Glaubens bemerken konnte
Ob Jude Templer Katholik oder Proteſtant ob reich oder
arm ob ſonſt auch noch ſo feindlich geſinnt Heute reichten ſie
alle ſich die Hand und gelobten daß ſie deutſch ſein und deutſch
bleiben wollten Es war geradezu ergreifend dieſe Parteien
in ſolcher Eintracht zu ſehen

Mit Muſik wurden wir begrüßt arabiſche Waiſenkinder in
deutſchen Anſtalten erzogen machten mit Gewehren ihre

rerzierübungen auch ſtellten ſie Poſten damit die Araber
die ſich übrigens ſehr ruhig und ſtillvergnügt verhielten nicht
zu nahe kamen

err Konſul Dr v Tiſchendorf eröffnete nun das eigentliche
eſt mit einer kernigen Rede auf den Kaiſer welche mit einem

ſtimmigen Hoch endete Ein Männerquartett ſang das Hoch
und Heil dir im Siegerkranz Nun klangen era die
Gläſer hier wurden Kinderſpiele veranſtaltet ſehr viele

chulen Waiſen und Kinderinſlitnte waren mit ihren Lehrern
erſchienen dort ſpielte die Muſik da ſangen die Kinder
ort die Männer Man ließ Herrn Konſul v Tiſchendorf

als Vertreter des Deutſchen Reiches leben Araberknaben

enden c e e en

werden muß ehe er in e Beſitz des Siegers über die
e

ger Einſatz 10 M 1 reis Werth 150 1 Uhrkette mit
erloque und Goldene i 100edgille 2 Preis Werth1 Sportsuhr und Silberne Medagille Preis Werth 50 ſ

2 Hümipen und Silberne Medgille Es waren 9 Nennungen
erfolgt doch trat J Pundt vom berliner V Teutonia
der deutſche Meiſterfahrer zurück ſodaß alſo 8 fuhren
Auch bei dieſem Fahren war die Führung eine vielfachwechſelnde und der Kampf ein Se rimäcki r in
den drei letzten Runden ſtritten H ilhelm Leipziger

C und Aug Lehr Frankfürter B C heiß um
die Sieges Palme Als Erſter kam Aug Lehr mit 14 Min
5425 Sek an und errang damit den Titel eines
Meiſterfahrers als Zweiter H Wilhelm als Dritter John
Eſchermann Hamburger C von 1882 Joſ Göbel
Frankfurter fiel nahm aber keinen ernſten Schaden

ſondern konnte ſich ſpäter am Tandemfahren mit betheiligen
Dreiradfahren mit Vorgabe Offen für Herren

fahrer Diſtanz 3000 m 7 Runden Einſaß 5 M 1 Preis
erth 100 M eine Standuhr 2 Preis Werth 50 eine

BronceGarnitur 2 Kannen 1 Globus 3 Preis Werth 25
n Schreibzeng 11 Nennungen 8 führen Arthur Klarner
Leipziger R erlangte bald die Führung und kam mit

Min 46 Sek als Erſter an Damit wurde auch der deutſche
Record im Dreiradfahren geſchlagen und da beim IV Rennen die
ausgeſetzte Recordmedaille nicht zur Vertheilung kam weil in
dieſem der Record nicht erreicht wurde erhielt Hr Klarner
auch dieſe Recordmedaille Karl Bahn Nordhäuſer war
Zweiter und Arthur Lorenz Leipziger C Dritter

VII Zweirad fahren mit Vorgabe Offen für Herrenfahrer
Diſtanz 4000 m 10 Runden Einſatz 5 M 1 Preis KWerth
100 1 Silberkaſten 2 Preis Werth 50 1 Brillantring 3 Preis Werth 25 1 Reiſeneceſſaire 17 Nennungen
12 fuhren Dieſes Fahren nahm einen geradezu aufſehenerregen
den Verlauf Aug Lehr Frankfurter C der kurz vorher
in angeſirengter Fahrt die preußiſche Meiſterſchaft erworben

atte fuhr ohne Vorgabe und überholte eine ausgezeichnete
Leiſtung einen ſeiner Vormänner nach dem andern um als
Erſter mit 7 Min 9 Sek am Ziel anzulangen Der Beifalls
ſturm der nun losbrach läßt ſich kaum ſchildern der Sieger
wurde von enthuſiasmirten Sportsgenoſſen von ſeinem Fahrzeug
gehoben und unter Jubelrufen durch die Bahn getragen Als
Zweiter kam H Wilhelm Leipziger an als Dritter
Willy Tiſchbein Magdeburger V C von 1869 O F Eule
Leipziger C fiel nahm jedoch keinen Schaden

VII Tandemfahren Offen für Herrenfahrer Diſtanz
2000 m 5 Runden Einſatz pro Maſchine 7 M 1 Preis

Werth 50 2PhotographieAlbum mit Ständer und 2 ſilberne
Ehrenzeichen 2 und 3 Preis je zwei ſilberne Ehrenzeichen
M Schuritz Dresdener und E Weigel Dresdener

C Wanderer behielten von Anfang an die Führung und
kamen als Erſte mit 3 Min 48 Sek an Als Zweite trotz
Nachgabe kamen Louis Stein und Joſ Göbel beide V
Frankfurt a und als Dritte Joh Pundt Va e Berlin und Rud Kuhn Berliner C Germania
ans Ziel
Den ſämmtlichen Rennen wohnten verſchiedene Vertreter unſerer
ſtädtiſchen Behörden bei u a Hr Oberbürgermeiſter Staude
von Merſeburg war Hr Reg Präſident v Dieſt gekommen Jm
ganzen haben über 10,000 Perſonen Einlaß erhalten

Meteorologiſche Station

3 Juni 9 U ab 4 Juni 7 U mrg
Barometer Millimeter 753,7 754,3Thermometer Celſins 20,5 21,2Rel Fenchtigkeit 65 78Winde E 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 15 R

Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
3 Juni 8 U morgeus Eine nene Depreſſion welche weſtl von Britannien

ſich gedildet hatte Fallen des Barom im weſtl und theilweiſe auch im mittleren
Europa zur Folge Mittelenropa hatte bei ſchwacher Luſtbewegung veränderliche
Beipölkung und ſteigende Teinperatur Haparanda 755 5 Weſt mäßig
wolkenlos Moskau 761 14 Südoſt ſtill wolkenlos Hamburg 766 9
Südoſt mäßig bedeckt Wien 769 12 ſtill wolkenlos Karlsruhe 765 18
Süd ſtill wolkenlos Am 2 Juni 7 U früh Polag 766 r 11 Oſt ſtill be
wölkt Rom Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet
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44 OQuedliuburg 3 Juni Am l d tagte hier die Jahres
verſammlung der Kreditgenoſſenſchaften des Unter
verbandes Magdeburg Braunſchweig Jimn Ver
ſammlungsſaale hatte die Büſte von D Schulze Delitzſch um
geben von herrlichem Grün Aufſtellung gefunden Bei der Neu
wahl des Vorſtandes wurden zum Verbandsdirektor Hr Stadt
rath Wartner Halberſtadt und zu deſſen Stellvertreter
Hr Huch Quedlinburg einſtimmig wiedergewählt Nachdem
Hr Oberbürgermeiſter D Brecht die Hauptverſammlung mit
herzlichen Worten begrüßt hatte gab der Berbandsdirektor einen
Ueberblick über die Geſchäſtsergebniſſe des vorigen Jahres Da
nach zählte der Unterverband Magdeburg Braunſchweig in 35
Kreditgenoſſenſchaften 11,100 Mitglieder Von dem 12,859,123 M
Betriebskapital gehörten 2,014,309 M dem Stammkapital
419,083 M dem Reſervefonds an das Uebrige waren fremde
Gelder Die Geſammtausgaben beliefen ſich auf 46,042,233 M
12 Vereine hatten Verluſte 11,485 M zu verzeichnen

rer S e S 2 Teenene es e e ten WegAuch ſangen ſie u Was iſt des Deutſchen Vaterland
da ſtanden einige Graubärte denen die hellen Thränen die
Backen hinunterliefen als es klang Das ganze Deutſchland
ſoll es ſein

Man ſprach mit einer Begeiſterung von unſerem Helden
kaiſer und dem ganzen Hohenzollernhauſe daß es eine Wonne
war zuzuhören oder ſelbſt zu reden Dann trat ein Schwabe
auf Herr Hoffmann Führer der Templer und ſprach als
Süddeutſcher im Namen der vielen anweſenden Schwaben die
Gefühle derſelben zum deutſchen Kaiſerhauſe aus in ſo wahren
von Heyzen kommenden begeiſterten Worten daß vielen die
Thränen in die Augen traten und wir Norddeutſche auf ihn
zueilten um ihm die Hand zu ſchütteln

Nur zu ſchnell ging die Sonne zur Neige doch da in
Berlin die Uhr um zwei Stunden zurück iſt wird unſere
Glückwunſch Depeſche vom Feſtplatz welche 9 Paſtor Schlicht
im Namen der anweſenden Deutſchen abſchickte noch ar
rechten Zeit in der geliebten Heimath angelangt ſein Wir
aber werden es nie vergeſſen den 90 Geburtstag unſeres
Heldenkaiſers in ſo erhebender Weiſe im gelobten Lande ver
lebt zu haben in dem alten Jernſalem

Und dann über s Jahr wieder im März als die
Trauerkunde durch alle Lande ging Der Kaiſer todt Unſer
geliebter Heldenkaiſer heimgegangen da zeigte ſich die
innige unvergängliche dankbare Liebe zu Unſerem guten
alten Kaiſer in allen Landen in allen deuſchen Herzen
in ungezählten heißen Herzensthränen und in ungezählten
reichen Trauerkränzen Und übers weite Meer langen noch
immer neue unvergängliche Kränze der Trauer und der Liebean für den Sarg Kaſſ

lottenburg
Wir alle aber wir Mitlebenden und wir Nachlebenden

dürfen mit Ulrich v Hutten ſagen und preiſen Es iſt eine

Die herrlichen

er Wilhelm s im Manſolenm zu Char a hen heg

Reingewinn und dem Reſerbeſonds gedeckt
wurden Von 157,836 M Reingewinn wurden 410 Proz
Dividende gezahlt Jn den weiteren Verhandlungen wurde be

Entwurf des neuen Genoſſenſchafts
Geſetzes eingehender Beſprechung unterzogen Die nächſte

ahresverſammlung findet in Salzwedel ſtatt An die Vermlung ſchloß ſih ein gemeinſames Mähl an Am Donners

tag beſichtigte Se Exc General der Jnfanterie v Grolman
die beiden hieſigen Schwadronen des 7 Küraſſier Regiments und
reiſte dann nach Bernburg weiter

K Erfurt 3 Jan Auf Erſuchen des Vorſtandes des land
wirthſchaftlichen Vereins Nenuſchmidſtedt hat der Herr Miniſter
der Landwirthſchaft Pr Freiherr v Lucins das Protektorat
über die für den September d J geplante große Ausſtellung
übernommen Der Herr Miniſter theilte noch mit daß er zur
Prämiirung neun Staatsmedaillen und außer der üblichen

Staatsbeihilfe u einen namhaſten Geldzuſchüß bewilligt habe
ichen unſeres ſchönen Steigerwaldes werden

jetzt durch Milliarden kleiner Raupen ihres Blätterſchmuckes

aus dem

onders der

beraubt Schwarz und kahl ſtehen die Bäume da wie im Spät
herbſt
Linden Maßholder u ſ w Unterholzes deſſen Blätter die

Ein trauriger Gegenſatz zu dem friſchen Grün des

gefräßigen Thiere verſchmähen Morgen feiert das Privatmannl nze ſche Ehepaar hier Goldene Hochzeit 6 Kinder 24 Enkel
und 5 Urenkel ſchaaren ſich um das noch rüſtige Jubelpagar
Eine bei dem vorjährigen Wettflüge von Köln aus weg
gebliebene Brieftaube traf zur Freude des Beſitzers kürzlich
noch hier ein

W Freyburg 3 Juni Nach einer Oberpräſidial Verordnung
v 31 Mai bleibt das Verbot des Betretens der Reblaus
herde auch nach Beendigung der Desinfektions Arbeiten ferner
hin beſtehen Erſt nach einer im nächſten Jahre vorzunehmenden
Reviſion ſoll darüber beſunden werden ob denjenigen Eigen
thümern welche auf den künftigen Anban von Reben verzichten
die betr Bodenflächen zur freien Benutzung zurückgegeben werden
können Wo auch ferner wieder Reben angebaut werden ſollen bleibt
das Verbot viel längere Zeit in Kraft Von der früher angeordneten
allgemeinen Durchforſchüng der Weingelände durch Sachverſtändige
ſoll nach einer neuern Beſtimmung des Herrn Miniſters der
Land wirthſchaft abgeſehen und eine Unterſuchung auf Rebläuſe
nur dann vorgenommen werden wenn beſtimmte Verdachts
momente auf das Vorhandenſein von Reblausinfektionen hin
weiſen

00 Brehna 3 Juni An der Fahrkarten Ausgabe der
hieſigen Bahnſtation wurde dieſer Tage ein falſches Zwei
markſtück in Zahlung gegeben aber ſofort als Falſchſtück
erkannt und angehalten Daſſelbe war aus Blei und Zinn ge
ſertigt aber ſo gut gearbeitet und geprägt daß es nur an dem
dumpfen Klange von einem echten Stücke zu unterſcheiden war

Aus Nordhauſen wird vom 1 d berichtet Soeben
kommt nach hier die Nachricht daß der Kohlenſchacht Grube
Emſeloh zwiſchen Sangerhauſen und Eisleben ſeit heute nacht
12 Uhr im Feuer ſteht und daß das Förderhaus bereits eingeſtürzt
iſt Außerdem ſtehen die geförderten großen Kohlenvorräthe in
Brand ſodaß ein ſehr bedeutender Schaden ſür die Gewerkſchaft
entſtehen wird Die Kohlenvorräthe ſollen einen Werth von über
100,000 M gehabt haben

r Prödel Anhalt 2 Juni Der von hier nach Dernburg
gehende Poſtbote machte dieſer Tage in gewohnter Weiſe ſeinen
Gang Da bemerkten auf dem Felde arbeitenden Leute daß
er abſeits in den Wald ging Bald darauf hörten ſie von dorther
einen Schuß und fanden hinzueilend den Poſtboten aus einer
Bruſtwunde die er ſich durch einen Schuß beigebracht blutend
Der Anlaß zu der That iſt in traurigen Familienverhältniſſen zu
ſuchen Die Frau des Mannes war geſtorben und darauf auch
ein Kind Ein anderes Kind war bei Verwandten in Magdeburg
Da es krank wurde brachten es die Leute zurück

0 Auf entſetzliche Weiſe kam am Sonnabend mittag der
Schaffner Marſchhauſen aus Eutritzſch bei Leipzig in Aus
übung ſeines Berufes um das Leben Derſelbe wurde in der
Nähe der Station Gröbers auf der Strecke nach Halle als
er während der Fahrt vom Trittbrette eines Perſonenwagens
des mittags 12 Uhr 25 Min von Leipzig nach Halle abgegangener
Zuges aus die Fahrkarten einſammelte von einem auf dem an
deren Geleiſe kommenden Zuge erfaßt Der Unglückliche wurde
vor die Räder geſchleudert und ihm das linke Bein am Unter
ſchenkel überfahren und völlig zermalmt Durch den Fall hatte
er außerdem einen Schädelbruch erlitten ſodaß er die Beſinnung
verlor und nur wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung in die
halleſche königl Klinik verſtarb

Todesfälte
h Jn Rudolſtadt ſtarb am Freitag mittag der thüringiſche

Dialektdichter Paſtor Anton Sommer der Dichter der Bilder
und Klänge aus Rnudolſtadt, im Alter von 72 Jahren Der
änßere Lebensgang Sommer s war ein nur einfacher Am
11 Dez 1816 in Rudolſtadt geboren ſtudirte er ſpäter in Jena
Theologie bekleidete mehrere Hauslehrerſtellen darunter auch
eine in Berlin und ging 1847 nach dem heimiſchen Thüringen
zurück um in Schaala bei Rudolſtadt das Pfarramt und die
damit verbundene Leitung einer Töchterſchule zu übernehmen
Damals erſchien das erſte Heftchen der Bilder und Klänge und
daſſelbe fand auch bald warme Aufnahme im engeren heimath
lichen Kreiſe Später veröffentlichte Sommer weitere Dichtungen
und mit dieſen ging auch ſein Ruhm als einer der beſten
Dialektdichter bald in weitere Kreiſe Jn Schaala verblieb
Sommer 17 Jahre 1864 übernahm er in ſeinem lieben Rudol
ſtadt die Stellung eines Garniſonpredigers welche er bis in
ſeine letzten Lebenstage bekleidet hat trotzdem er ſchon ſeit
Jahren erblindet war Sommer hat durch ſeine Dichtungen den
Ruhm Rudolſtadts in alle Welt hinausgetragen konnte doch
keiner beſſer als er das Leben und Treiben des
Städtcheys ſchildern es war daher eine Pflicht ſelbſt
verſtändlicher Dankbarkeit daß die Vaterſtadt 1881
zum Ehrenbürger ernannte Die Dichtungen Sommers
bewegen ſich meiſt auf rudolſtädtiſchem Gebiete ſie ſind von
herzerquickender Friſche und meiſt auch von geſundem natürlichem
Humor erfüllt Auch dem Naturleben gelten viele empfindungs
und ſtimmungsvolle Gedichte Jm ganzen
Dutzend Bändchen derſelben erſchienen ſein

Prof D Karl Riedel in Leipzig der hochverdiente Leiterdes Riedel ſchen Vereins der cergthe Förderer edler Kirchen

e iſt am Sonntag nachmittag 1 Uhr 5 Minuten ver
ieden

Handels Perkehrs und Börfen Nachrichten
Zahlungseinſtell nungen Vom Amtsgericht Schneeberg iſt am 2 d

über das Vermögen der Aktiengeſellſchaft Buntpapierfabrit Ober
ſchlema in Oberſchlema Konkurs eröffnet Der Direktor wurde wegen

n verhaftet

mögen etwa ein

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unfirut Fall WuchsUe Unlerh 3 Juni 801 4 Juni 8k0orotha 3 J 4 Juni 2 2Kalbe Oberp 1 Juni 41 44 2 Juni FI aa4 Pdo Unterp a 72 40 70 0Weißenſels Oberpegel a 2,380 42,3891
Unterpegel 223 40 86 T42 36 42 35 01do Unterpegel 52 451 07 eAtern Brückenpegei 4075 o

Luſt in dieſer Zeit zu leben in dieſer Zeit der Kaiſer
Wilhelm den Namen und den Stempel gabkührten in deutſcher Sprache eine ſehr ſinnige Komödie auf End e

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 1 Juni

10 mm zwiſchen Wendelſtein und NRehra bei der Wendelſleiner Vrüce
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